
hesser überbrückt werden als von der kleineren, bei der der 
Elektromotor direkt nlit d er Antriebswelle gekuppelt ist. 

Neben den Versuchen zur Zerkleinerung von Lu ze rne wurden 
auch Versuche beim Schroten von vorgehäcl<seltem Rauh­
futter durchgeführt. Natürlich wurde der spezifische Energi e­
bedarf für das HäCkseln mi t in Rechnung gestellt . 

Di e Versuche zeigteIl sehr günstige Ergeb nisse. Die ldeinere 
Hammermühle erreichte dabei fast di e Nennbelastung des 
Motols von 10,5 PS b ei einigermaßen gleic hmäßiger Mahlgut­
zufuhr. Der spezifische En ergieverb ra uch l<onnte im Vergleich 
zum Sc hroten unge häckseltcn Rauhfutters stark gesenkt wer­
den. Auch di e Mengenleistung nahm beträchtlich zu. Die in 
Tabelle 2 angegeben en Versuchsdaten bezi eben sich auf das 
7:e rldeinern von Luzerne mit einem durchschnittlic hen F euch­
tigkei tsgehalt von 10 bis 12 %. Di e mi ttl ere Länge eies 
Häckselgutes be trug e t wa 15 mm. 

Aus Tabelle 2 ist di e überaus günstige Wirkung des Vorhäcl, ­
seIns unmi ttelbar ersi c htlich, die bei bei den Masc hinen ty pen 
in der Zunahme der Mengenleistung und d er Verminderung 
des spezi fischen En ergievcrbrauchs zum Ausdruck komm t . 
Die Ergebnisse zeigen, daß mit der größeren Hammermühle 
sowohl ungehäckseltes als auch gehäCkseltes Rauhfu tte r llli t 
einem etwa um 30 bis 60 % geringerem s pezifi sc hen En ergi e­
verbrauch geSchrotet werd en kann als mit der ldeineren 
Hamme rmühle. Dam it we rden di e früheren Beoba chtungen 
bes tätigt, wonach für das Schroten von Rauhfutter MaSChinen 
großer Leistung vorteilhaf ter sind. Di e Versuche zeigen aber 
auch, daß das Vorhäekseln den spezifisc hen Energiebedarf bei 
beiden Maschinen beträchtli ch \' erminder t . Besonders augen­
sc beinlich ist di es bei der kleineren Masc hin e, wo die Ver-
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riogerung des spezifischen Energi ebedarfs rund 60 % b ei einer 
gleichzei tigen Steigerung der Mengenleistung au f das Fünffache 
beträgt. Das Vorhäcl<se ln ist zu empfehlen , weil di e gleich­
mäßige Zuführung des Rauhfutters (2. B . seine Fließeigen­
schaften) bedeutend ve rb esse rt w; rd. 

4. Zusammenfassung 

D ie Anwendung höhere r Umfangsgeschwindigkeiten b ei Ham­
m ermühlen ist trotz d er erforderlichen höhe ren Antriebs ­
leistung vorteilhaft, da gleichzeitig d ie Mengenleis tung er­
höht ulld die Fei n hei t des Mahlgu tes verbessert wi rd . Die 
Ve rsuche zeigten , daß der spezifische Reißen ergi ebedarf (in 
I,W h cnl- 2) al s Hauptcharakteristikum für di e Wirtsc ha ftlich­
keit de r Zerklei nerun g bei gleichzeitig genügender F einheit 
im Bereic h von 60 bi s 90 m/ s Hamm E' rumfangsgesch windigkeit 
kons tan t bleibt. Die Zunahme d er An tri ebslei s tung b ei grö­
ßerer Umfangsgeschwindig keit wird also durch di e größere 
Oberfläc henzunahme ausgeg li chen. Beim Betrieb von Ham­
Dlerm Ü bien is t zu beach ten, daß di e An tri ebsleistung mögli chst 
a usgelaste t \Vi rd . Es zE'igte sich auc h, daß ein e Steigerung der 
An tri et:sleistung der vorhanden en Maschin en um etwa 30 % 
mögli ch und wegen des geringeren spezifischen Energi e­
verbra uchs vorteilhaft ist. 

Dics sollte bei der Aufstellung und Neukonstruktion von 
Hamm ermühlen beachte t werden. 

Beim Sc hro ten von Rauhfutter ergibt das vorherige Häckseln 
einen bedeutend niedrigeren (30 bis 60 %) spezifischen En ergie­
bedarf. Größere Masclrinen eignen sich besser zum Schroten 
von Rauhfutter als kleine. A 3257 

• 

Neue Geräte für die Bodenbearbeitung in der CSR·) 

Die Landmaschinenindustri e der CSR soll bis zum Jahre 1967 
570 verschi edene Typen von Landmaschinen herstellen . Diese 
grolle Aufgabe wurde in mehrere Etap pen aufgeteilt, deren 
erste bis '_ um Jahre 1962 ve rwirklicht werden soll. In di eser 
Etappe wird -bereits der veränderten Aufga bensteIlung d er 
MTS Rechnung getragen, die in Zukunft nur SC hwerste und 
s pezielle Arbeiten durchführen sollen, wie z. B . das Pflügen, 
die Getreideern te mi t dem Mähdresche r, das Abern ten tech­
nischer Kulturen, die Bearbeitung von Wi esen llnd Weiden, 
Meliorationsarb eiten, Mechanisi erung d e r tieriSChen Produl<­
bon, Pflanzenschutz u. a. m. Deshalb sollen künftig einige 
Landmaschin entypen für d en Radschlepperbetri eb an di e 
LPG geliefert werden, wobei die veränderte AufgabensteIlung 
d er MTS und das Bauprogramm d er neuen MaSChinen bereits 
berück sich tigt werden sollen . I m folge nden wi rd nun üb e r 
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Bild 1 

An hau-Schei hc o­
srhälpfillg FDN 180 

einige n eue Entwicklungen von Bodenbearbeitungsgeräten be ­
richte t , die im Hinblick auf fortschrittliche Konstruktion und 
gute Arbeitsq ualität Aufmerksaml< eit verdienen. 

Der Aubau-Scheibenschälpnug PDN 180 

zum Radschlepper ZETOR S uper 5011 bei einer Arbeitsbreite 
von 180 cm bis zu einer Tiefe von 12 cm schälen oder wie die 
Scheibenegge verl<fuste te Böd en zerkrümeln (Bild I) . Das 
Gerät besteht aus dem eigen tlichen Rahm en, roi t dem d er 
Schei ben teil an die Hydraulik d es Schleppers angeschlossen 
wird (Dreipunktaufhängun g) und dem Scheiben teil selbst, das 
durch Drehen ei ne r Einstellschraube auf einen Wink el von 0 
bis 35° reguliert werden kann. Die Schälti efe wird mit Hilfe 
eines Stützrades eingestellt, das mit sein em Spurkranz auch 
d en Seitendruck aufnimmt. Di e Scheiben welle is t in vier 
Lage rgebäusen gelagert, drei da von h aben Radiallager, das 
"ierte Axial- und Radiallage r. Auf dem Tragarm d es Stütz­
rades sowi e am Rahmen se lbs t I<önn en drei Gewi chte mit ins ­
gesamt 70 kg b efestigt we rden , um auch bei trockenen Böden 
d en erforderlichen Eingriff zu erzielen . 

Tec hnisc he D ate n: 
LäD ge 1020 mm Breite 
Höhe 1250 mm Gewicht mit Zubeh ör 

DeI' Aulsattel-ScheibellschälpUug PDP 120 

2220 mru 
650 kg 

(mit Säkas ten PDP 120 V) ist für alle Schlepper ZETOR 25 
mi t Hyd raulik vo rgesehen (Bild 2, sieh e Titelbild). Er bes teht 
aus dem Rahmen, dem Scheibcntcil, den Spurräde rn, dem 
Hinterrad , dem Säkasten mit Antri eb lllld einer besonderen, 
teleskopartigen Stütze für den dritten Aufhängungspunkt der 
Hydraulik. Di e W elle d es Scheibenteils ist mit Radiallagern 
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Bild 3. Drillmaschine 16 SLN 150 als Anbaugerät 

und einem Axiallager ausgestattet. Das Hinterrad hat Bantarn· 
Luftreifen und Tiefeneinstellung, es ist seitlich schwenkbar. 

Beim Scheibenschälpflug PDP 120 V ist ein Säkasten - mit 
Kettenantrieb über die Scheibenwelle - auf den Rahmen auf­
geschraubt. Für die Arbeit muß der Radstand des Schleppers 
auf 1400 mm eingerichtet werden. 

Technische 
Länge 
Breite 
Höhe 

Daten: 
2600 mrn 
2000 mm 
1200 mm 

Gewicht des PDP 120 mit Zubehör 560 kg 
Gewicht des PDP 120 V mit Zubehör 635 kg 
Fassungsvermögen des Silkastens 100 dm' 

Die Drillmaselline 16 SI,N 160 

als Anhaugerät lBild 3) ist eine Universalsämaschine. Sie ist 
für Getreide, technische Kulturen , Bohnen, Mais u. a. m. ver­
wendbar und wird an die Hydraulik de r ZETOR-25-Schlepper 
angeschlossen. Während der Arbeit fährt die Maschine auf 
luftbereiften Rädern. Die Sävorricbtung wird vom linken 
Laufrad aus angetrieben. Beim Ausheben der Maschine wird 
der Antrieb der Sämaschine automatisch unterbrochen. Die 
Masc hine kann mi t Schlepp- oder Scheitenscharen aus, 
gestattet werden. Das Ausheben und Einsetzen ' der Drillschar-

Bild 4. Fünfteilige Anbau·Egge 5 BN 475 AI 

hebel erfolgt mit Hilfe von Druckfedern, die an der Aushebe­
weIle befEstigt sind. Diese wird automatisch gesteuert. Beim 
Heben bzw. Senken der Maschine werden die Drillscharhebel 
ebenfalls automatisch mit ausgeboben bzw. gesenkt. Die Spur­
anzeiger lassen sich vom Traktoristensitz aus über die Hydrau­
lik bedienen. Auf besonderen Wunsch wird auch eine Sitzbank 
für den Bedienung~mann der Sämaschine mitgeliefert. 

Technische Daten : 

Länge .. 1000 mm 
Breite 2B50 mrn 
Höhe 1250 mm 
Radstand . 2700 mm 
Reihenzahl . 16 
Reihenabstand 150 mm 
Luftreifen . 5,50 15 
Säkastengröße 150 dm' 
Fahrgeschwin. 

digkeit bis 15 km/h 

Heft I . Januar 1959 

Gesamtbreite mit Spuranzeigern 
in Arbeitss tellung . . 3415 mrn 

3100·mm 
2400 mm 

in Transports telluog . . 
Arbeitsbre ite der Maschi ne 
Gewich t der Maschine 

mit Schleppscharcn . 
mit Scbei benschareo . 

Arbeitsgesc hwindigkeit . 
Lei s tung bei B km/h . 

470 kg 
. 550 kg 

bis B km/h 
1,92 ha/h 

Die lünlteillge Anbauegge 6 BN 476 Al (Bild 4) 

wird über die Dreipunktaufhängung der ZETOR·25-Schlepper 
bedient. Sie ist für die Saatbettvorbereitung und zum Ein · 
eggen, ferner zum Lockern des Bodens und zur Unklaut· 
bekämpfung zu verwenden. Die fünf F elder der Egge sind 
über den Eggentragbalken mit der Schlepperhydraulik ver· 
bunden , die Außenfelder können mit Hilfe des Klapparms am 
Tragbalken hochgeklappt werden. Jeder der Vierkantzink en 
hat eine eigene Arbeitsbahn, der Zwischenraum beträgt jeweils 
48 mm . Durch hydraulisches Anheben der Egge läßt sie sich 
selbsttätig reinigen. 

Tec hnische Daten : 

Gesamtbreite 
Arbei tseingriffsbrei te 
Hö he . 
Arbeilsliere max . 
Gewicht .. 
Tra os portgesc h wiodigkei t 
Lichte Höhe beim Ausheben 
Arbeitsbreite eines Feldes 
Zinkenzahl je Feld. 
Feldtiefe 
Leist ung bei 6 km/h 

5200 mm 
4750 mm 
1170 mm 

BO mm 
342 kg 

15 km/h 
300 bis 400 mm 
950 mm 

20 
1770mm 

2,5 ha/h 

Bild 5. Schlepper·Anhängepllug P 3 35 

Der Schlepper-AnhiingeplJug P 336 (Bild 5) 

eignet sich für die Pflugarbeit bis zu 27 cm Tiefe in Böden 
mit einem Widerstand von 0,7 kgJcm 2 . Je nach Bodenwider· 
stand und Pflugtiefe wird er an einen Schlepper mit 30 bis 
40 PS Leistung angehängt. Der Pflug besitzt drei Körper, der 
hintere Körper ist abnehmbar, so daß man mit dem P 3 35 
auch 2weifurchig pflügen kann. Er füllt die Lücke zwischen 
den Pflugtypen P 5 35 und P 3 30 sehr gut aus. Für seine 
Konstruktion wurden vornehmlich di e T eile des P 5 35 ver· 
wendet, wodurch eine wesentliche Vereinfachung des Ersatz­
teildienstes erreicht wird Der Pflug ist mit Vorschälern und 
einem Scheiben sech ausgestattet. 

Tech nische Daten : 

Länge 
Breite 
Arbeitsbreite 
Größte Pllugtiefe 

. Leist ung. . ~ . . 
Höhe in Transport s telluog . 
Bode oabstand des Körpers 
Arbeitsbreite eines Schares 
Gewicht. 

5950 mm 
2100 mm 
1050 mm 

270 mm 
5 hallO h 

1450 mm 
210 mm 
350 mm 

1025 kg 

Alle beschrieben en Maschinen werden vom VEB Agrostroj in 
Roudnice nad Labem hergestellt. Aü 3309 
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